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I. Welches ist der Wortstamm?

Der Wortstamm ändert sich nicht, es sei denn es handelt sich um einen Umlaut (vgl.  Baum/ Bäum) oder
einen Ablaut (vgl. falle/feel/gefalle).

Kann man eine andere Form mit dem Wort bilden (Mehrzahl, Eigenschaftswort, Verb)?

1. Auslautverhärtung

Zigg - Zigge Wod - wödig Blod - blode/blodig leev - leeve

2. g

Schrift Aussprache Beispiel Stamm

a) gg im Wort g [g] ziggig zigg-

am Wortende k [k] hügg hügg-

c) g am Wortanfang und am j [J] god god-

Silbenanfang nach hellen fleege fleeg-

Vokalen

d) g nach dunklen Vokalen r [R] gefloge fleeg-/flog-

e) g am Silbenende nach hellen V. ch [H] fuffzig fuffzig-

f) g  am Silbenende nach dunklen V. ch [x] Dag Dag-

3. ch

a) Beim Adjektiv bleibt die Endung -lich, die Aussprache ist individuell verschieden:

herrliche ['härlIHE] oder ['härlIJE]

b) Beim Diminutiv bleibt die Endung -che, die Aussprache ist je nach vorangehendem Laut [HE] oder [JE]: 

Männche ['mänHE] oder Bötzche ['bö1JE]

II. Ist die Vokallänge im Deutschen und Kölschen gleich oder nicht?

1. Gleiche Vokallänge

a) ein Vokal bleibt Schiff/Scheff Tag/Dag

b) Doppelkonsonant bleibt Sonne/Sonn Falle/Fall

c) Dehnungs-h bleibt Huhn/Hohn Stuhl/Stohl

d) g/ch wird h Regen/Rähn gemacht/gemaht

e) Doppelvokal bleibt Haar/Hoor

f) ß zeigt Länge an Fuß/Foß

g) Diphthong bleibt kaufen/kaufe teilen/deile

h) Dipht. wird zu Doppelv. Bauer/Buur (Boor) Scheibe/Schiev Feuer/Füür

i) ie bleibt Tier/Dier

oder wird zu ee lieb/leev



2. deutsch kurz, kölsch lang

a) Vokal wird verdoppelt krachen/kraache

b) Vokal wird verdoppelt Kerze/Kääz Erbse/Ääz (r + Kons.  fallen weg)

c) ss wird Doppelvokal + ß nass/naaß lassen/looße

3. deutsch lang, kölsch kurz

a) Konsonant wird verdoppelt Ofen/Ovve

b) bei Diphthong zu Einzelvokal saufen/suffe

4. Ausnahmen

a) Schäl (Hänneschen-Figur;  nicht: Schääl)

b) schäl Sick Eigenname (ansonsten regelkonform: schääl Sigg)

c) jeck, Jeck (nicht: geck, Geck; s. Duden)


